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Bundesnetzagentur: Entlastung bei
Strompreisen für Nord- und

Ostdeutschland
Ab 1. Januar 2025 werden neue Regelungen für

Strompreise in Deutschland eingeführt, um regionale
Ungleichheiten bei Netzentgelten zu beseitigen.

Die Bundesnetzagentur hat eine bedeutsame Anpassung der
Strompreisregelungen angekündigt, die ab dem 1. Januar 2025
in Kraft treten wird. Diese Maßnahme zielt darauf ab, die
Netzentgelte für Strom gerechter zu gestalten, insbesondere in
Regionen, die stark auf erneuerbare Energien setzen. Laut
Behördenleiter Klaus Müller sollen die neuen Regelungen dazu
führen, dass die Verbraucher in den betroffenen Gebieten, vor
allem im Norden und Osten Deutschlands, entlastet werden.

Aktuell sehen sich die Verbraucher in diesen Regionen mit
höheren Netzentgelten konfrontiert. Der Hauptgrund dafür ist,
dass in diesen Gebieten mehr erneuerbarer Strom erzeugt wird,
als vor Ort verbraucht werden kann, was erhebliche Kosten für
den Umbau und die Wartung der Netzinfrastruktur nach sich
zieht. Insbesondere die Windkraftanlagen, die vorwiegend in
Norddeutschland installiert sind, und die weit verbreitete
Nutzung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen in ländlichen
Regionen, haben zu einem Ungleichgewicht bei den
Stromkosten geführt.

Gerechtere Kostenverteilung für alle
Verbraucher

Die neue Regelung sieht vor, dass diese Mehrkosten nun auf alle



Stromkunden in Deutschland umgelegt werden sollen. Obwohl
dies möglicherweise für einige Verbraucher zu höheren Preisen
führen kann, erwarten die Verantwortlichen eine deutliche
Entlastung für die Regionen, die derzeit überproportional zur
Finanzierung der Energiewende beitragen. Müller betont, dass
es bei dieser Neuregelung um faire Verhältnisse gehe, sodass
nicht nur die Bewohner von Windkraftgebieten die Lasten tragen
müssen.

Ein zentraler Aspekt der geplanten Änderungen ist die
Identifizierung der höchsten Netzkosten durch die Netzbetreiber.
Diese Unternehmen werden einen finanziellen Ausgleich für die
Mehrbelastungen erhalten, den die Bundesnetzagentur als
notwendig erachtet, um die Auswirkungen der
Strompreisanpassungen abzufedern. Diese Ausgleichszahlungen
sollen gleichmäßig auf alle Stromverbraucher verteilt werden,
was gemäß den offiziellen Angaben zu einer faireren Verteilung
der Kosten führt.

Die Rolle der Netzentgelte im
Gesamtstrompreis

Die Netzentgelte spielen eine entscheidende Rolle bei der
Bildung des Strompreises in Deutschland und machen derzeit
ungefähr 20 Prozent der Gesamtkosten für private Haushalte
aus. Innerhalb Deutschlands sind die Netzentgelte regional stark
unterschiedlich, wobei die Verbraucher in den von erneuerbaren
Energien geprägten Gegenden deutlich mehr bezahlen. So
schwanken die Gebühren je nach Region zwischen 5 und 15
Cent pro Kilowattstunde.

Diese Veränderungen könnten insbesondere folgende
Bundesländer betreffen: Brandenburg, Schleswig-Holstein und
Sachsen-Anhalt, wo die Netzentgelte vermutlich sinken werden.
Auch in anderen Bundesländern wie Mecklenburg-Vorpommern,
Bayern und Niedersachsen haben die Bürger möglicherweise
Grund zur Hoffnung auf günstigere Tarife. Eine detaillierte
Analyse darüber, welche Regionen von den neuen Regelungen



profitieren werden und wie sich die Preise entwickeln, ist für
Mitte Oktober angekündigt.

Details
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